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SPELLE. Die Gemeinde Spelle
lädt alle Bürgerinnen und
Bürger zum Neujahrsemp-
fang ein. Die Veranstaltung
findet am Freitag, 23. Janu-
ar, um 19 Uhr im Krone
Kundencenter (Dreierwalder
Straße 5) statt. Der Neu-
jahrsempfang bietet Gele-
genheit, gemeinsam auf das
vergangene Jahr zurückzu-
blicken, einen Ausblick auf
die kommenden Monate zu
geben und einige interes-
sante Initiativen kennenzu-
lernen. Bürgermeister Stefan
Heeke und Samtgemeinde-
bürgermeister Matthias Sils
informieren über kommu-
nale Themen, die Schulent-

wicklung, das Ehrenamt, der
gewerblichen Entwicklung
sowie über aktuelle Projekte
wie Radwegeverkehrskon-
zept oder kommunale Wär-
meplanung. Zudem werden
die aktuellen Ehrenamts-
preisträger vorgestellt. Gast-
beiträge runden den Abend
ab. Alle Interessierten sind
eingeladen, sich über die
Entwicklungen in der Ge-
meinde und Samtgemeinde
zu informieren und am
Empfang teilzunehmen.
�  Um eine Anmeldung bis zum 20.
Januar per E-Mail wird gebeten:

| stefan.holtkoetter@spelle.de
Alternativ ist eine Online-Anmel-
dung möglich: | www.spelle.de

Neujahrsempfang der Gemeinde Spelle

RHEINE-ELTE. Die Bücherei St.
Ludgerus setzt ihre beliebte
„Hörzu-Vorlese-Serie“
fort. Am morgigen
Sonntag, 18. Janu-
ar, sind alle
Grundschulkin-
der um 11 Uhr
ins Gemeinde-
zentrum neben
der Kirche einge-
laden. Viola ent-
führt die jungen Zu-
hörer erneut in die Welt
der „Schule der magischen
Tiere“ und liest einen weite-
ren spannenden Abschnitt
aus der Reihe vor, heißt es in

der Einladung. Das Angebot
richtet sich nicht nur an Le-

seanfängerinnen und
-anfänger: Auch ge-
übte Leserinnen

und Leser kön-
nen die Ge-
schichte ent-
spannt genie-
ßen. Die Vorlese-

zeit dauert etwa
30 Minuten. Eine

Anmeldung ist nicht
erforderlich, der Eintritt

ist frei. Über eine kleine
Spende zur Unterstützung
der Büchereiarbeit freut sich
das Team.

Bücherei: Neue Folge der Vorlese-Serie

RHEINE-MESUM. Der erste
kleine Schritt in die Selbst-
ständigkeit ist ein ganz be-
sonderer Moment – für Kin-
der und Eltern. Die Wichtel-
oder Loslösegruppen des Ju-
gend- und Familiendienstes
(JFD) für Kinder ab einein-
halb Jahren sind genau das
passende Übungsfeld, um
die Herausforderungen der
ersten Trennung von Kind
und Eltern zu erproben.
Die Wichtelgruppen finden
von August bis Juli an drei
Vormittagen pro Woche
(von 8 bis 12.30 Uhr) statt.
Die Trennung von Kind und
Eltern muss gut vorbereitet
sein und deswegen steht im
Mittelpunkt des Wichtelkon-
zepts die behutsame Einge-
wöhnungszeit: Mama oder
Papa dürfen dabei sein und
Schritt für Schritt erleben,
wie ihr Kind neugierig die
beiden Betreuungskräfte
kennenlernt und eine ver-
lässliche Bindung zu ihnen
aufbaut – ganz ohne Druck.

In dieser Zeit erleben maxi-
mal zehn Kinder gemeinsa-
mes Spielen, Basteln, Früh-
stücken und Bewegung auf
dem eigenen Spielplatz. Das
Tempo gibt dabei immer das
Kind vor, sodass jedes Kind
sich sicher und wohl fühlt.
Der JFD bietet diese Wich-
telgruppen seit vielen Jah-
ren an. Die Wichtelgruppen
im Atrium Bildungshaus
Mesum und die Wadelhei-
mer Wichtel pausieren aktu-
ell, nun möchte der JFD die
Wichtelgruppen wieder auf-
leben lassen – erste Anmel-
dungen liegen bereits für
das Atrium vor, heißt es in
einer Pressemitteilung.
Auch an der Wadelheimer
Chaussee besteht die Mög-
lichkeit, die Wichtelgruppe
wiederzueröffnen.
�  Wer sich für einen Platz interes-
siert oder Fragen hat, wendet sich
bitte an die Fachbereichsleitung In-
ga Kroening, Tel. 0 59 71 - 91 44 81
80 oder Mail an:

| Inga.Kroening@jfd-rheine.de

Wichtelgruppen beim JFD

RHEINE-ELTE. In der Ludge-
rus-Kirche konnte die Weih-
nachtskrippe in diesem Jahr
wieder in voller Pracht be-
staunt werden. Zum ersten
Mal seit dem Ausbruch der
Corona-Pandemie war die
Krippe wieder rechts vom
Altar vor der alten Kanzel
aufgebaut worden. Hierbei
zahlte sich die sorgfältige
Einlagerung und Aufbewah-
rung der Materialien, Figu-
ren sowie Aufzeichnungen
aus. Die Kirchgänger, ob
groß oder klein, zeigten sich
insbesondere über die Weih-

nachtstage begeistert ob der
Details, die es in der großzü-
gig angelegten Krippenland-
schaft zu sehen gab. Die KFD
St. Nikomedes Steinfurt und
weitere Besucher statteten
der Krippe im Zuge einer
Andacht einen Besuch ab.
Da haben die Krippenbauer,
angeführt von Helmut Kel-
lers und Henrik Wamelink
sowie ergänzt durch altes
und neues Personal, wieder
ganze Arbeit geleistet.
Die Krippe kann noch bis
zum 20. Januar besucht wer-
den.

Neue alte Krippe kommt gut an

Die Krippe in St. Ludgerus kann noch bis Dienstag besucht werden.
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RHEINE-MESUM. Diesmal ver-
lief die Jahreshauptver-
sammlung, mit der der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Rheine-Mesum im-
mer traditionell ins neue
Jahr startet, ein wenig anders
als gewohnt. Das lag daran,
dass die Vorsitzende Svenja
Strotmann besonders ver-
diente Musiker für ihre gro-
ßen Verdienste um den Mu-
sikzug ehren konnte und
zwei davon zugleich verab-
schieden musste. Zunächst
zeichnete sie Jan Peter Grewe
für seine 25-jährige aktive
Mitgliedschaft aus. Auf die
doppelte Anzahl von Jahren
blickt Peter Grewe zurück,
der seit 50 Jahren im Musik-
zug mitspielt und dafür be-
sonders geehrt wurde.

Emotional wurde es, als
das älteste Mitglied, Heinz
Brüning, seinen Rückzug aus
dem aktiven Musikdienst be-
kannt gab: Nach beeindru-
ckenden 70 Jahren musikali-
scher Tätigkeit verabschiede-
te ihn der Musikzug mit gro-
ßem Dank für diese unge-
wöhnliche Treue und seinen
unermüdlichen Einsatz und
entließ ihn in den verdienten
Ruhestand. Brüning blickte
noch einmal mit bewegten
Worten auf seine vielen Jahr-
zehnte im Verein zurück und
wurde dafür mit lang anhal-
tendem Beifall bedacht,
schreibt der Musikzug in sei-
ner Pressemitteilung.

Abschied nehmen hieß es
auch für Dirigent Bernhard
Ziegler, der nach fünf Jahren
als musikalischer Leiter den
Stab niederlegt. In Rückbli-
cken erinnerte Svenja Strot-
baum an viele erfolgreiche
Auftritte, zahlreiche gemein-
same musikalische Momente
und würdigte sein großes En-
gagement und die konstruk-
tive Zusammenarbeit. Ziegler
bedankte sich für die „tollen
gemeinsamen Jahre“ und
wünschte dem Musikzug
weiterhin viel Erfolg. Künftig
übernimmt Christian Lau-
mann als erste Stabführung
wiederum die musikalische
Leitung. Unterstützt wird er
dabei von Jan Peter Grewe,
der die zweite Stabführung
übertragen bekam. Beide äu-

ßerten ihre Vorfreude auf die
neuen Aufgaben und die Zu-
sammenarbeit mit dem ge-
samten Orchester.

Die gute Arbeit von Bern-
hard Ziegler und Christian
Laumann, der zuvor stellver-
tretender Stabführer war,
stellte die Erste Vorsitzende
Svenja Strotbaum auch in ih-
rem Jahresrückblick heraus
und dankte beiden dafür,
„den Musikzug sauber durch
das Jahr 2025 geführt zu ha-
ben“.

Darüber hinaus machte sie
deutlich, dass die Kapelle
weiterhin auf der Suche nach
neuen Musikerinnen und
Musikern im Bereich der
Schlag- und Blasinstrumente
ist. Miriam Schmitz infor-
mierte in diesem Zusammen-
hang über eine positive Ent-
wicklung in der Unterrichts-
situation im Jahr 2025 inner-
halb der einzelnen Instru-
mentengruppen. Darüber hi-
naus konnten zwei neue
Blockflötenkurse eingerichtet

werden, die von Saxophonis-
tin Antonia Karpa geleitet
werden: „Ein erfreulicher
Schritt zur Stärkung der mu-
sikalischen Basis und ein
wichtiges Signal für die Zu-
kunft des Musikzuges.“

�  Wer mitmachen möchte, kann
unverbindlich an den Proben teilneh-
men, die immer am Montagabend
von 19 bis 21 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus stattfinden, oder eine E-Mail
an die Vorsitzende Svenja Strotbaum
schreiben. | svenja.strotbaum

@feuerwehr-rheine.de

Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Mesum ehrt seine Jubilare / Musikalische Leitung neu aufgestellt

Ein Abschied nach 70 Jahren

Der Vorstand mit den geehrten und ausscheidenden Mitgliedern (hinten v.l).: Christin Rieke, Svenja Strotbaum, Mi-
riam Schmitz, Arne Gehrmann, Jan Peter Grewe, Helen Albers, Peter Grewe, Nadine Feldkämper, Heinz Brüning so-
wie: (vorne v.l.) Estelle Kamp, Dietmar Prus und Christian Laumann Fotos: privat

Mit einem Präsentkorb bedankte
Svenja Strotbaum sich bei Bernhard
Ziegler für seine Arbeit als Dirigent.

Vor der ersten Probe im neu-
en Jahr überreichten einige
Musikerinnen und Musiker
des Musikzuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mesum jetzt
den Spendenerlös, der an Hei-
ligabend bei den traditionel-
len Weihnachtsständchen ge-
sammelt worden war. Dank
der großen Spendenbereit-
schaft der Mesumer Bevölke-
rung kam dabei eine beein-
druckende Summe von 3.675
Euro zusammen, heißt es in
einem Pressetext. Diese wur-
de gleichmäßig auf fünf Me-
sumer Kindertageseinrich-
tungen verteilt: Die Kitas Villa
Kunterbunt, Lummerland,
Hohe Heide, St. Josef und St.
Marien erhielten jeweils 735
Euro. Das Geld wird dort für
neue Spielmaterialien, kreati-
ve Projekte sowie die Erweite-
rung pädagogischer Angebote
eingesetzt.  Foto: privat / Text: fg

Spenden für fünf
Kitas in Mesum

Blickpunkt: Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Rheine-Mesum

Von Sebastian Jaspers

SALZBERGEN. Ein Drogerie-
markt in Salzbergen – es ist
ein lang gehegter Wunsch in
der südlichsten Kommune
des Landkreises Emsland.
Doch die Gemeinde scheint
noch kein probates Mittel ge-
funden zu haben, die Droge-
rie-Riesen des Landes für ei-
nen Standort in Salzbergen
zu begeistern. Zuletzt kassier-
te die Verwaltung eine aber-
malige Absage von Ross-
mann.

Bürgermeister Andreas
Kaiser (CDU) verkündete die-
se Hiobsbotschaft jüngst auf
dem Neujahrsempfang der
Gemeinde. Fast schon mit
Galgenhumor erklärte er:
„Die Schulturnhalle am Feld-
kamp bekommt zudem dank
einer Spende der Firma Ross-
mann eine neue Beleuch-
tung. Das ist die gute Nach-
richt von Rossmann.“

Zum Hintergrund: Die Dro-
geriekette aus Burgwedel bei
Hannover unterstützt Schu-
len bei „Rossmann spendet
Licht“, einem Programm zur
Umrüstung auf LED-Be-
leuchtung in Niedersachsen,
um Lernumgebungen zu ver-
bessern und Energie zu spa-
ren.

Doch Kaiser hatte auch
noch eine schlechte Nach-
richt von Rossmann, die die
190 geladenen Gäste im Bür-
gersaal im Alten Gasthaus
Schütte kaum überrascht ha-
ben dürfte: „Die Schlechte ist,
dass die Standortsuche für
eine Drogerie in Salzbergen
wieder eingestellt wurde,
weil man leider wieder fest-
gestellt hat, wie viele Märkte
man rund um Salzbergen in-
zwischen betreibt.“

Eine Begründung, die Ross-
mann den Salzbergenern
nicht zum ersten Mal vorlegt.
Denn der Verwaltung war

unlängst klar, dass es Märkte
in der Nachbarschaft gebe.
Auch die Anzahl, die die Dro-
geriekette nannte, nämlich
neun Standorte, war im Rat-
haus bekannt. Rossmann be-
treibt Märkte unter anderem
in Spelle, Emsbüren und

Rheine. Man wolle sich nicht
selbst „kannibalisieren“, habe
Rossmann begründet, sagt
Kaiser. „Das hatten wir doch
schon einmal.“ In regelmäßi-
gen Abständen unternahmen
die Salzbergener in der Ver-
gangenheit Versuche, bei

Rossmann vorzufühlen. Im
Sommer 2024 erklärte Kaiser
etwa im Gespräch mit der
Lingener Tagespost: „Das
kann bislang der fünfte,
sechste oder siebte Anlauf
gewesen sein, den wir erfolg-
los unternommen haben.“ Es
sei mittlerweile ein „Running
Gag“, dass man es nicht
schaffe, Rossmann nach Salz-
bergen zu holen.

Rossmann ist nicht das ein-
zige Unternehmen, mit dem
die Verwaltung zuletzt nega-
tive Erfahrungen machte.
Denn auch eine Nachfolgelö-
sung für den Edeka in Hols-
ten konnte die Verwaltung
trotz stetiger Bemühungen
bislang nicht ausfindig ma-
chen. Zuletzt sagte die Bün-
ting-Gruppe den Salzbergen-
ern ab, die versuchten, einen
automatisierten Lebensmit-
telmarkt ohne Personal, die
sogenannte cBox, in den
Ortsteil zu lotsen.

Drogeriekette Rossmann schließt einen Standort in der Emsland-Gemeinde weiterhin aus

Erneute Rossmann-Absage für die Gemeinde Salzbergen

Ein Rossmann-Schild wird es auf absehbare Zeit in Salzbergen nicht zu se-
hen geben.  Symbolfoto: dpa
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